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Die Petition «City of Change» stellt folgende
Forderungen:

- Ein vollumfängliches Stimm- und
Wahlrecht für alle mündigen, in St. Gallen
wohnhaften Menschen!

- Neu gestaltete Auswahlverfahren für
unsere demokratischen Gremien und Räte, die eine möglichst
hohe Repräsentationsgerechtigkeit garantieren!

- Neue demokratische Symbole, Feiern und Rituale, die der Realität

unserer Gesellschaft entsprechen!

- Eine den demokratischen Grundwerten verpflichtete Strassen-

beschriftung und Denkmalpolitk, die die Traditionen der tatsächlich

ansässigen Bevölkerungberücksichtigen!
- Eine neue Fahne für St. Gallen, die das nicht mehr zeitgemässe
Rutenbündel durch ein positives und zukunftsgerichtetes Symbol
ersetzt!

- Die Einsetzung einer Expertenkommission mit Vertreterinnen
aus allen Bevölkerungsteilen zur Erarbeitung einer zeitgemässen
demokratischen Kantonsverfassung!
Die Petition kann bis 31. Mai 2011 aufwww.city-of-change.ch
unterschrieben werden.

Die City of Change organisiert drei
Demokratiekonferenzen: Diskutieren Sie mit!

1. Demokratie-Konferenz
Integration heute - Freiheit oder Zwang?
Gäste: Balthasar Glättli, Philipp Gut, Beda Meier, Saida Keller-
Messahli, Vica Mitrovic
Donnerstag 19. Mai, 20 Uhr, Lokremise St.Gallen

2. De mokra tie-Konfe renz

Utopie der Interkulturalität
Gäste: Gülcan Akkaya, Karin Keller-Sutter, Lukas Reimann, Mark
Terkessidis, CédricWermuth
Freitag 27. Mai, 20 Uhr, Lokremise St.Gallen

3. De mokra tie-Konfe renz
Kunst und Öffentlichkeit
Gäste: Timon Beyes, Daniel
Binswanger, Kurt Imhof,
Robert Pfaller, Florian Vetsch

Freitag 3. Juni, 20 Uhr,
Lokremise St.Gallen
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Politischer Abendgottesdienst
lo.Juni 2011 Kulturhaus Helferei Zürich,
18.15 Uhr

W.enn Angst Politik macht, macht Politik
Angst, Nachdenken über Sprache und
Stimmungsmache im öffentlichen Raum

Anti-AKW-Kundgebung «Menschenstrom gegen Atom»
vom Sonntag, 22. Mai

ab Siggenthal oder Döttingen.

Reserviert Euch den Sonntag, 22. Mai 2011 für einen wichtigen «politi
sehen Familienanlass».
Informationen findet Ihr unter http://www.menschenstrom.ch/dp/

Pro Infirmis, Paulus-Akademie und Boldern

Ab ins Grüne!

Kurs- und Erlebniswoche für Menschen mit
Behinderung vom 18.-22. Juli 2011 in Boldern
Man nedorf, Angaben unter www boldern ch

Ausstellung im Labyrinth Zürich
18.-25.Juni 2011

Mit Fotos und Texten von Bettina Melzer

Keine Demokratie ohne Interkultur
mit Mark Terkessidis (Theorie und Praxis der Interkultur, Berlin)
und Gäste.

Wie sieht die Stadt der Zukunft aus?
Wer wohnt hier? Wer darf bleiben? Wer hat Arbeit? Wer mischt die
Quartiere auf? Wer darf mitbestimmen? Wie regeln wir Konflikte? Fest
steht: Unser poltisches System und unser sozialer Friede sind in Gefahr,
wenn wir nicht bald allen Bewohnern der Städte die gleichen Rechte

garantieren. Verweigern wir diese Notwendigkeit, wird unser demokratisches

System bald einer Diktatur der wenigen gleichen.

28. Mai, Palace, Blu m en bergplatz St.Gallen 17.30 Uhr

Romerohaus Luzern
9. Juni 201119 Uhr

Vergessen ist keine Lösung
«Nakba - die offene Wunde. Die Vertreibung
der Palästinenser 1948 und ihre Folgen»

Buchvemissage mit Marlene Schnieper,
freischaffende Nahostkorrespondentin

Medizinisches Abendgespräch mit Wolf Langewitz
Wolf Langewitz ist seit vielen Jahren Chefarzt der Abteilung Psychosomatik

am Universitätsspital Basel. Im Gespräch mit dem Universitätspfarrer
Luzius Müller erläutert er das ganzheitliche Menschenbild innerhalb der
Psychosomatik und geht dabei insbesondere auf die Wechselwirkungen
zwischen Seele und Leib ein.

Mi, 18. Mai 2011,20.00 Uhr im Forum für Zeitfragen, Basel

Eintritt: CHF 15.-;für Personen in Ausbildung kostenlos

21 Mai 2011 in Zurich

5. Schweizerische Frauensynode

Flyer und vollständiges Programm unter
www.frauensynode.ch oderfrauensynode@

frauensynode ch

Lebenslänglich!
Menschsein zwischen Autonomie und
Abhängigkeit - Impulse für eine neue
Sorgekultur

Donnerstag,30. Juni 2011, Boldern Männedorf

Auskunft, Anmeldung Telefon 044 921 ji ji
tagungen@boldern ch, www boldern ch

Jedes Bekenntnis ist auch politisch
In seinem Vortrag erörtert Uwe Gerber, em. Professor für Systematische
Theologie/Universität Basel, anhand von Beispielen und theologischen
Überlegungen das Verhältnis von Bekenntnis und Politik und plädiert für
ein befreiungstheologisches Christentum

Mi, 25. Mai 2011,20.00 Uhr im Forum für Zeitfragen, Basel

Eintritt: CHF 15.-;für Personen in Ausbildung kostenlos

Lust & Liebe. Sexualität in Islam, Judentum und Christentum

Feministisch-interreligiöses Podium mit Gabrielle Girau Pieck, Rifa'at
Lenzin, Judith Stofer. Das Podium findet anlässlich zum «Tag der Kirchen
am Rheinknie» statt.

So, 29.Mai 2011,13.30-15.00 Uhr, Münsterplatz, Basel. Nähere Informationen

finden Sie unter Tag der Kirchen am Rheinknie 2011.
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